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Oeffentlicher Anzeiger. 


rl zur) Beilage des Amtsblatts Nro. 28. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 15. Juli 1863. 


Sicherheits-Polizei. 


1) Der Maurergeſelle Eduard Fritz iſt unterm 7. März d. A. mittelſt beſchränkter Reiſeroute 
nach Stewnitz (Kreis Flatow) gewieſen, dort aber bisher nicht eingetroffen, weshalb wir alle Polizeibe⸗ 
hörden erſuchen, auf ihn ein wachſames Auge zu richten und im Betretungsfalle mit ihm nach den be⸗ 
treffenden Beſtimmungen zu verfahren, uns aber von Geſchehenem gefälligſt Nachricht zu geben. 

Berent, den 3. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

2) In der Nacht vom 25. zum 26. Juni d. J. find aus der Kirche zu Fordon mittelſt Einſtei⸗ 
gens: 1. eine weiße gehäkelte Altardecke, 2. eine dergl. von blauem Sammet mit Silberſtickerei, 3. eine 
dergl. ſchwarzſammetne, 4. eine dergl. grauſeidene (beide alt und verbraucht), 5. eine kleine Decke von 
ſchwarzem Atlas, 6. ein Velour⸗Teppich, 7. eine Fuß decke von Wollenſtickerei, in eine graue Kattundecke 
eingehüllt, — geſtohlen. Es wird erſucht, etwaige Verdachtsgründe über die Thäterſchaft und den Ver⸗ 
bleib des geſtohlenen Gutes anzuzeigen. Bromberg, den 7. Juli 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 

3) Der Oekonom Carl Ferdinand Krauſe, zuletzt hier, früher in Lobdowo wohnhaft, etwa 32 
Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, blond, mit blauen Augen, von geſunder Geſichtsfarbe und ſchlanker Ge⸗ 
ſtalt, iſt wegen Betruges an das Königl. Kreisgericht hier abzuliefern. 

Bromberg, den 8. Juli 1863. Der Staats - Anwalt. 

4) Der Arbeiter Pilz von hier, deſſen jetziger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, 
iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 7. Mai d. J. wegen wiederholten Bettelns zu 14tägiger Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt. Sämmtliche resp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Pilz 
zu vigiliren, in im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde behufs der Vollſtreckung 
der vorbezeichneten Strafe abliefern zu laſſen, uns auch von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

Chriſtburg, den 29. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commifſion. 

5) Die Dienſimagd Roſa Wegner aus Schlochau iſt des wiederholten Betruges dringend vers 
dächtig. Es wird um Mittheilung ihres jetzigen Aufenthaltsorts erſucht. 

Conitz, den 30. Juni 1863. Der Königl. Staats ⸗Anwalt. 

6) Der Schloſſergeſelle Carl Sänger, deſſen Signalement hierunter mitgetheilt wird, iſt wegen 
mangelnder Legitimation arretirt und am 4. Mai d. J. auf ſeinen Wunſch mittelſt Reiſeroute nach Grau⸗ 
denz gewieſen, woſelbſt er Arbeit finden zu dürfen glaubte. Nach einer Auskunft des Magiſtrats zu Grau⸗ 
denz iſt Sänger dort nicht eingetroffen und es ſcheint, als wenn er vagabondirt. Die Wohllöbl. Polizei⸗ 
behörden werden auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Culm, den 5. Juli 1863. 4 Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 

Sign. des Carl Sänger. Stand Schloſſergeſelle, Wohnort: ohne Domicil, Geburtsort Czarnikau, 
Religion edangeliſch, Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund mittel, Zähne gut, Bart blond, grau, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tur mittel, beſondere Kennzeichen keine. . 

7) Die blödſinnige Caroline Löpack hat kürzlich ihren Heimathsort Schwornigatz verlaſſen und 
iſt nicht zu ermitteln. Es wird ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Löpack zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle 
anzuhalten und von Geſchehenem hierher Mittheilung zu machen. — Alter etwa 30 Jahr, Statur klein. 

Czersk, den 5. Juli 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
8) Der wegen Legitimationsloſigkeit aus Polen ausgelieferte dieſſeitige Unterthan Joſeph Ma⸗ 
linowski iſt mittelſt einer beſchränkten, auf 2 Tage gültigen Reiſeroute unterm 22. Mai d. J. nach 
Trzianno (Amtsbezirks Rehden) gewieſen, nach der Benachrichtigung dieſer Behörde dort jedoch nicht ein⸗ 
getroffen. Es wi. d ergebenſt erſucht, auf den Malinowsli zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm 
geſetzlich zu verfahren. 

Gollub, den 1. Juli 1863. Königl. Civil⸗Auswechſelungs ⸗Commiſſariat. 
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9) Die unter Polizei⸗Aufſicht ſtehende unverehelichte Anna Gröſchler hat hieſigen Ort mit Ab⸗ 
meldung nach Bromberg verlaſſen, iſt daſelbſt aber nicht eingetroffen. Wir erſuchen, uns deren zeitigen 
Aufenthalt mitzutheilen und fügen deren Signalement bei. 

Graudenz, den 21. Junt 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. der Anna Gröſchler. Geburtsort Thorn, Aufenthaltsort (Plebanei Schöneich) zuletzt Grau⸗ 
denz, Religion katholiſch, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne defect, Kinn und Geſichtsbildung oval, Gefichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 


10) Der Böttchergeſelle Paul Jendrzejewski, deſſen Signalement hierunter angegeben, iſt am 1. 
d. Mts. mittelſt Reiſeroute nach Thorn gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Es wird erſucht, auf den⸗ 
ſelben zu vigiliren und im Betretungsfalle mit demſelben nach den Geſetzen zu verfahren. 

Graudenz, den 27. Juni 1863. Der Magiftrat. 

Sign. Geburtsort Königl. Dombrowken (Kr. Graudenz), Religion katholiſch, Alter 35 Jahre, 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bark: blonder Schnurrbart, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein, beſondere Kennzeichen keine. 


II) Die unverehelichte Ernſtine Schubert, wegen Diebſtahls beſtraft und unter Pollzei⸗Auſſicht, 
deren Signalement hierunter angegeben, iſt mittelſt Reſſeroute am 27. April d. J. von hier nach Gembitz 
2 Czarnikau) gewieſen dort aber nicht eingetroffen. Es wird erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren und im 

etretungsfalle mit derſelben nach den Geſetzen zu verfahren. 

Graudenz, den 2. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Geburtsort Gembitz (Kr. Czarnikau), Religion evangeliſch, Alter 26 Jahr, “ir 5 Fuß 
1 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe klein, Mund ge 
wöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 

12) Die Polen: Bincent v. Smialkowski und Dominick Wohczechowski find unterm 17, v. M. 
mittelſt Reiſerouten nach Auchen, zum Zweck der Ausweiſung über die Landesgrenze nach Frankreich, di⸗ 
rigirt, dort aber nach Mittheilung der Königl. Polizei⸗Direction in Aachen nicht eingetroffen. — Sümmt⸗ 
liche Polizei⸗Behörden werben dienſtergebenſt erſucht, auf die benannten Polen genau Acht zu haben und 
fie im Betretungsfalle event. per Transport nach Aachen zu dirigiren. 

Graudenz, den 7. Juli 1863. Der Landrath. 

13) Der Premier Lieutenant a. D. Auguſt Ferdinand Fiedler, faſt 70 Jahre alt, aber von ro⸗ 
buſtem Körper, brünett und höchſt gewandten Auftretens, welcher wegen gewerbsmäßigen Hazardſpieles zu 
einer Geldbuße von 500 Thlen. und monatlicher Gefängnißhaft rechtskräftig verurtheilt worden, hat ſich 
der Strafe durch die Flucht entzogen. — Die Behörden und Beamten werden dienſtergebenſt um Vigi⸗ 
lauce erſucht und gebeten, denſelben im Betretungsfalle der nächſten dieſſeitigen Gerichts Behörde zur 
Strafvollſtreckung zuzuführen, wonächſt die weitere Maßnahme von hier aus nachfolgen wird. 

Graudenz, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

14) Gegen die unverehelichte Louiſe Wilhelmine Amalie Wolff von bier iſt die Un erſuchung we: 
gen Diebſtahls und Lohnhurerei feſtgeſetzt und ihre Verhaftung beſchloſſen. Da dieſelbe nicht hat ermit⸗ 
telt werden können, ſo werden alle Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ac. Wolff zu vigilicen, 
ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpektion des unterzeichneten Gerichts abzu⸗ 
liefern. Königsberg, den 26. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. ber Louiſe Amalie Wilhelmine Wolff. Geburts⸗ und Aufenthaltsort Königsberg, Religion 
evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
blaugrau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: im Sommer etwas ſommerſproſſig. 

Der jetzige Aufenthalt der wegen wiederholter Diebſtähle und Unterſchlagung in Unterſuchung 
ſtehenden umverehelichten Charlotte Paſenau aus Raudonatſchen (Kr. Ragnit), 26 Jahr alt, hat nicht 
ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizei⸗Behörden dienſtergebenſt ersucht, auf die 
:c. Paſenau vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns ge⸗ 
fällige Mitthei ung zu machen. 

Königsberg, den 3. Juli 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

16) Der Kellner Auguft Conrad Adolph Nolte, aus Lommie bei Hannover gebürtig, zuletzt in 


Lonigeberg wohnhaft, iſt des Diebſtabls im Rückfalle dringend verdächtig. Die Königl. Behörden und 
brivatperſonen, denen fein Aufenthalt bekannt fein ſollte, werden um Mittheilung deſſelben erſucht. 
Königsberg, den 4. Juli 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Auguſt Conrad Adolph Nolte. Geburtsort Lemmie bei Hannover, Aufenthaltsort jetzt 
unbekannt, Religion evangeliſch, Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei 
und hoch, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Zähne 
geſund, Kinn und Geſichtsbildung oval und voll, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch 
n franzöſiſch, beſondere Kennzeichen: auf der inneren Fläche des Ringfingers der linken Hand eine 
ange Narbe. 

17) Der in dem unten nachfolgenden Signalement näher bezeichnete Grenadier Martin Nowottka 
dieffeitiger Zten Kompagnie, welcher wegen mehrerer Vergehen zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, 
iſt der Deſertion verdächtig. Die reſp. Behörden werden erſucht, auf den Nowotlka zu vigiliren und ihn 
im Antreffungsfalle an die nächſte Militair⸗Behörde abzuliefern. Kant. Lautenburg, den 8. Juli 1863. 

Königl. 1. Bataillon 2. Oſtpreußiſchen Grenadier Regiments Nro. 3. 

Sign. 23½ Jahr alt, in Gieſen (Kreis Oletzko) geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, von klein⸗gedrun⸗ 
gener Statur, Haare und Augenbraunen blond, Augen grau, Stirn niedrig, ſpitze Naſe, gewöhnlicher 
Mund, vollzählige geſunde Zähne, keinen Bart, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsbildung, rothe Geſichts⸗ 
farbe; Sprache polniſch und deutſch; einige Schrammen im Geſicht und hinterm Ohr. — Bekleidung. 
Hemde, Drillichhoſe, Drillichjacke, Kommis ⸗Stiefel und Mütze, Halsbinde. 

18) Der Arbeitsmann Nikolaus Gatza ſoll am 31. Mai d. J. auf der Chauſſee zwiſchen Jellen 
und Rakowitz ein dem Namen und Aufenthalte nach unbekanntes Mädchen angefallen haben, um ſie ihres 
Geldes zu berauben, und befindet ſich dieſerhalb bei uns in Unterſuchungshaft. Sämmtliche Civil⸗ und 
Militairbehörden, ſo wie auch Privatperſonen, denen der Name und Aufenthalt jenes angeblich angefalle⸗ 
nen Mädchens bekannt iſt, werden erſucht, uns ſchleunigſt davon Anzeige zu machen. N 

Mewe, den 1. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

19) Der Arbeitsmann Martin Leonhardt wurde hier legitimationslos während des diesjährigen 
Lonker Ablaſſes angetroffen und in ſeine angebliche Heimath Rzepnitzau bei Tuchel mittelft Reiſeroute ge⸗ 
wieſen, ift dort aber nicht eingetroffen. Sämmtliche Behörden ꝛc. werden erſucht, auf den ꝛc. Leonhardt 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle mit ihm nach den Geſetzen zu verfahren. 

Neumark, den 4. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des angeblichen Arbeitsmanns Martin Leonhardt. Geburtsort Korritten, Aufenthaltsort 
Rzepnitzau, Alter 19 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn ge⸗ 
wölbt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe dick, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſicht oval, Sta⸗ 
tur ſchlank. a m 

20) Die hier wegen Diebſtahls verhaftete und zu 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilte 
unverehelichte Auguſte Fritz alias Wegner aus Georgendorff iſt geſtern von der Außenarbeit entwichen. 
Wir erſuchen ergebenjt, auf die Fritz, deren Signalement unten folgt, gefälligſt zu vigiliren und dieſelbe 
im Betretungsfalle an unſere Gefangen Inſpektion gefeſſelt abführen zu laſſen. Die dadurch entſtehen⸗ 
den Koſten ſollen ſofort erſtattet werden. Ein Jeder, welcher Kenntniß von dem Autenthaltsorte der 
Fritz hat, wird aufgefordert, ſolchen ſofort der nächſten Polizel⸗ oder Gerichtsbehörde anzuzeigen. 

Neuſtettin, den 2. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. der Auguſte Fritz. Geburtsort Georgendorff, letzter Aufenthaltsort: Gefängniß, Religion 
ovangeliſch, Alter 17 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare hellblond, Stirn hoch, Augenbraunen hellblond, 
Augen dunkelbraun, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhn⸗ 
lich, Geſichtsfarbe etwas bleich, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Beklei⸗ 
dung: ein grauleinener Oberrock, ein farbiger Kattun⸗Unterrock, ein Hemde, ein ſchwarzes weiß geblüm⸗ 
tes Kattun⸗Halstuch. 

21) Der hier wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und vorſätzlicher Mißbandlung eines 
Beamten in Unterſuchung befindliche Knecht Carl Priebe hat ſeinen letzten Aufenthaltsort Bärwalde ver⸗ 
laſſen und iſt bisher nicht aufzufinden geweſen. Wir erſuchen ergebenſt, auf den Carl Priebe, deſſen 

ignalement untenſtehend angegeben, gefälligſt zu vigtliren und ihn im Betretungsfalle an die Gefangen⸗ 
Infpection unterzeichneten Gerichts gefälligft gefeſſelt abliefern zu laſſen. Die dadurch entſtehenden Koften 
ſollen ſofort erſiattet werden. 
Neuſtettin, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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Sign. des Knechts Carl Priebe. Geburtsort Gr. Tychow, Aufenthaltsort zuletzt Bärwalde, Reli⸗ 
gion evangeliſch, Alter circa 26 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Naſe, Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichts bildung 
rund, Geſichtsfarbe friſch, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch. 

22) Es iſt die gerichtliche Haft des Nittergutsbeſitzers Matheus von Skrzodlewski aus Mechlin 
wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht, auf den 
ꝛc. Skrzydlewski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit ſeinen 
Effecten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 2. Juli 1863. 

i Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. des Matheus von Skrzydlewski. Wohnort Mechlin, Geburtsort Tarnowo (Kr. Wongrowiec), 
Alter: den 29. September 1831 geboren, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Angenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe etwas ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart röthlich, Geſicht etwas länglich, Statur ſchlank. 

23) Es iſt die gerichtliche Haft des Rittergutsbeſitzers Grafen Roger v. Raczynski aus Rogalin 
wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht, auf den 
ꝛc. v. Raczynski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungefalle mit feinen Ef 
fecten und Papieren hierher transportiren und auf das Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 3. Juli 1863. 
Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterfuchungsrichter. 

Sign.: Geburts- und Wohnort Rogalin, Jahr 1820, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz, Au⸗ 
genbraunen ſchwarz, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Geſicht länglich, Statur 
ſchlank, beſondere Kennzeichen fehlen. 

24) Es iſt die gerichtliche Haft des Forſtcandidaten Philipp Skoraczewski aus Gudorowo wegen 
Theilnahme am Hochverrath beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht, auf den 
ꝛc. Skoraczewski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit ſeinen 
Effecten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 3. Juli 1863. 
Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. Den 13. September 1838 geboren, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Augenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Naſe etwas dick und ſtumpf, Mund gewöhnlich, etwas aufgeworfene Lippen, Ge⸗ 
ſicht oval, 5 mittel, beſondere Kennzeichen: trug eine blaue Brille und ſpricht etwas langſam pol⸗ 
niſch und deutſch. 

fa 25) Es iſt die gerichtliche Haft des Rittergutsbeſitzers Thaddäus von Kierski aus Groß Poburke 
wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. 
von Kierski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit feinen Effek⸗ 
ten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiary abliefern zu laſſen. 
Poſen, den 3. Juli 1863. 
Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs-Richter. 

Sign. des Thaddäus von Kierski. Stand Riitergutsbeſitzer, Geburtsort Poln. Briefen, Wohnort 
Gr. Poburke, Religion katholiſch, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, etwas gekräuſelt, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur etwas unterſetzt, beſondere Kennzeichen: Schußnarbe am Un⸗ 
terleibe in Folge eines Duells. 

26) Es iſt die gerichtliche Haft des Nittergutsbefigers Sigismund von Jaraczewski aus Jara⸗ 
czewo wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht auf 
den ꝛc. von Jaraczewski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit 
feinen Effekten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiarh abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 3. Jull 1863. 
Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs⸗Richter. 
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Sign. Alter 28 Jahr, Geburtsort Wechodlow in Polen, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond 
und lang, Augenbraunen dunkel, Augen blaugrau, Bart: blonder kleiner Schnurrbart. 

„ . 27) Der Knecht Johann Warczewski aus Biſchofswerder iſt durch Erkerntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 18. April 1861 wegen Aufruhrs, Vermögensbeſchädigung und Mißhandlung eines Menſchen 
zu 7 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Dieſe Strafe iſt durch Allerhöchſte Kabinets⸗ 

rdre vom 25. April d. J. auf einen Monat Gefängniß ermäßigt worden. Warczewski hat feinen letz 
ten Aufenthaltsort ohne Zurücklaſſung irgend welcher Nachrichten über ſeinen Verbleib verlaſſen. Sämmt⸗ 
liche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Warczewski zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern; die letztere wird gebeten, obengedachte Strafe 
an demſelben vollſtrecken zu laſſen und uns davon Nachricht zu geben. 

Roſenberg, den 29. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Das Dienſtmädchen Auguſte Hinz, deren Verhaftung wegen dringenden Verdachtes des 
Diebſtahls beſchloſſen iſt, hat ihren Dienſt bei dem Krüger Klunowa in Warlubien heimlich verlaſſen. 
Ihr jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. Verfolgt von der Königl. Staatsanwaltſchaft in Schwetz, abzulie⸗ 
fern an das dortige Gerichtsgefängniß. 5 

Sign. Alier 24 Jahre, Statur mittel, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Haare blond. 

29) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der in Nro. 21. des öffentlichen Anzeigers pro 1862, 
Seite 274, Nro. 6. hinter dem Knecht Leopold Zugbaum erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Schwetz, den 2. Juli 1863. Königl. Staats anwaltſchaft. 

30) In unſerem Gefängniſſe befindet ſich ein Individuum, welches ſich Johann Szytkowski 
nennt, in Rieſenburg geboren, evangeliſcher Religion, 17 Jahr alt, unter dem nach ſeiner Angabe fal⸗ 
ſchen Namen Johann Gajewski als Knecht in Rathſtube, Kollenez und Amt Stargardt gedient haben 
will, und unmittelbar vor ſeiner Verhaftung unter dem letzten Namen als Knecht in Swaroszyn gedient 
hat. Das Signalement wird beigefügt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Angaben dieſes Individuums 
in Betreff feiner perſönlichen Verhältniſſe unwahr find und daß namentlich auch ſein eigentlicher Name 
nicht Johann Szytkowski iſt. Jeder, welcher über die perſönlichen Verhältniſſe dieſer Perſon, welche 
durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom 15. April d. J. wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß 
und den acceſſoriſchen Strafen verurtheilt iſt, Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, in dieſer 
Beziehung entweder uns unmittelbar oder dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnortes Anzeige zu 
machen, welche letztern Behörden erſucht werden, uns ſolchenfalls dieſe Mittheilung zugehen zu laſſen. 

Pr. Stargardt, den 2. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. der ſich Johann Szytkowski nennenden Perſon. Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund proportionirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichts farbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und etwas polniſch. 

31) Der Arbeiter Jakob Koſchnitzki aus Schöneck, welcher flüchtig geworden, iſt wegen Dieb⸗ 
ſtahls feſtzunehmen und an die Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion in Schöneck abzuliefern. 

Pr. Stargardt, den 1. Juli 1863. Der Staats - Anwalt. 

32) Der Musketier Wilhelm Treidler der dieſſeitigen 5. Compagnie hat ſich am 8. Juli d. J. 
Mittags aus ſeinem Kanutonnements⸗ Quartier Strasburg ohne Erlaubniß entfernt, weshalb der Verdacht 
der Deſertion gegen denſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf 
den ꝛc. Treidler zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport an das dieſſeitige Bataillon ab- 
liefern zu laſſen. C. Q. Strasburg, den 11. Juli 1863. 

Das Commando des 2. Bataillons 5. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments Nro. 41. 

Sign. des Treidler. Religion evangeliſch, Ceburtsort Lindenhoff (Kreis Wehlau), Größe 5 Fuß 
3 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augen blaugrau, Naſe verhältnißmäßig, Mund mit⸗ 
telmäßig, Bart keinen, Zähne vollzählig, Kinn etwas ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, 
Statur ſchwächlich, Sprache deutſch. — Bekleidet iſt derſelbe mit einer Feldmütze, einer Halsbinde, einem 
Waffenrock, einem Paar leinenen Hoſen, einem Leibriemen nebſt Schloß, einem Säbel nebſt Troddel, ei⸗ 
nem Paar Kommißſtiefeln. N 

33) Der Knecht Johann Maſer, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, welher des 
Vergehens des Getreide-Diebſtahls beſchuldigt worden, hat ſeinen bisherigen Wohnort zu Lipnica bei 
Gollub verlaſſen und fell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Em wichenen Kenutniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte ober der 
Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, 
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auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an 
das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Strasburg in Weſtpr., den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erste Abtheil. 

34) Der Musketier Franz Johann Kowalski der dieſſeitigen 3. Compagnie hat ſich am 2. Juli 
d. J. Nachmittags 2 Uhr aus hieſiger Garniſon entferut, weshalb der Verdacht der Deſertion gegen 
denſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Kowalski zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an die hieſige Kommandantur einlie⸗ 
fern zu laſſen. Thorn, den 5. Juli 1863. 

Das Commando des Königl. 7. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments Nro. 44, 

Sign. des Franz Johann Kowalski. Geburts⸗ und letzter Aufenthaltsort Zlotterie, Religion ka⸗ 
tholiſch, geboren den 25. März 1842, Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Haare blond, Stirn hoch, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, Bart kleinen, Zähne vollzählig, Kinn 
und Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache gebrochen deutſch, Mutter⸗ 
ſprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine — Bekleidung: ein Waffenrock 3. Garnitur, eine Drillich⸗ 
hoſe, eine Mütze, ein Paar Kommißſtiefel. N 

35) Der Musketier Joſeph Suletzki der 3. Compagnie hat ſich am 6. d. M. Nachmittags aus 
hieſiger Garniſon heimlich entfernt, weshalb der Verdacht der Deſertion gegen denſelben vorliegt. Alle 
Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf den sc, Suletzki zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und per Transport an die hieſige Königl. Kommandantur einliefern zu laſſen. 

Thorn, den 9. Juli 1863. 
Das Commando des Königl. 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Negiments Nro. 44. 

Sign. des Joſeph Suletzti. Geburtsort Pieczonska (Kreis Thorn], letzter Aufenthaltsort Lulkau 
(Kreis Thorn), Religion katholiſch, geboren den 20. März 1841, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, 
Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne voll 
zählig, Kinn länglich, Geſichtsfarbe brünett mit Sommerſproſſen, Geſtalt mittel, Sprache polniſch, be⸗ 
ſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ein Waffenrock, ein Paar Tuchhoſen, eine Mütze, eine Hals⸗ 
binde, ein blaugeſtreiftes Hemde, ein Paar Kommißſtiefel. 

36) Die Zimmergeſellenfrau Caroline Brück (geb. Kunz), 29 Jahre alt, evangeliſch, aus Soko⸗ 
ligöra, Kreis Strasburg, welche durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 24. März d. J. wegen Betruges 
zu einer IAtägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, hat ihren Wohnort Sokoligöra verlaſſen und ſoll auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der 
Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht 
zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits und n abliefern zu laſſen. — Signalement kann nicht angegeben 


welche der Verübung eines Diebſtahls bei ihrem Brodherrn, Reſtaurateur Schleſinger hierſelbſt, dringend 
verdächtig ſind, haben den hieſigen Ort heimlich verlaſſen und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. e 
Thorn, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

a. Sign. des Johann Regenkowski. Geburtsort Piatkowo. (Kreis Strasburg), früherer Aufent- 
haltsort Gollub, Catharinenflur und Thorn, Alter 30 Jahr, Stand Knecht, Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 
Strich, Haare blond, Augen grau, Naſe länglich, Mund gewöhnlich, beſ. Kennz.: pockennarbig. 

b. in des Valentin Paczkowski. Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen grau, Naſe klein und ſpitzig, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur klein und trocken, beſondere Kennzeichen: pockennarbig, Alter 35 Jahr, Ge⸗ 
burtsort Polen, Sprache polniſch. 

38) Ein hier wegen ſchweren Diebſtahls verhafteter Menſch, welcher ſich Peter Kowalski nennt, 
und deſſen Signalement unten angegeben iſt, erſcheint dringend verdächtig, daß er über ſeine heimathlichen 
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worhällniſſe unrichtige Angaben gemacht hat. Wir erſuchen daher die resp. Behörden und Perſonen, 
he nach dem Signalement den angeblichen Peter Kowalski kennen, uns oder der nächſten Polizei⸗Be⸗ 
hörde Alles mitzutheilen, was in Betreff der heimathlichen Verhältniſſe deſſelben und insbeſondere ob und 
wo derſelbe ſchon früher wegen Vergehen oder Verbrechen beſtraft worden, bekannt iſt. Wir bemerken noch, 
daß Kowalski angeblich vor 15 Jahren nach den Preußiſchen Staaten gekommen iſt und namentlich in 
den Kreiſen Thorn, Inowraclaw, Strasburg und Culm ſich aufgehalten haben will. 
Thorn, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

2 Sign.: Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbraunen dunkelblond, 
Augen grau, Naſe, Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne voll, Kinn, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen: am rechten Fuß fehlt der große Zeh, Alter 33 Jahr, Re⸗ 
liglon evangeliſch, Gewerbe Arbeltsmann, Sprache deutſch und polniſch, Geburtsort Riga in Rußland, 
Aufenthaltsort Lipinken. — Bekleidung: eine rothgeſtreifte Zeugjacke, eine ſchwarze Tuchweſte, ein Paar 
ſchwarze Zeughoſen, ein Paar lange Stiefel, eine blaue Tuchmütze, ein grauer Shawl, ein weißes leinenes Hemde. 

39) Steckbriefs⸗Erledigung. Wilhelm Benn in Nro. 38. pro 1862 sub 1. Seite 555. 

40) Der von uns unterm 6. Mai d. J. hinter der Einwohnerfrau Maria Vork aus Schwetz 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit aufgehoben. 

Bütow, den 27. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. - 

41) Der unterm 5. Auguſt 1861 im öffentlichen Anzeiger zur No. 33. des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Marienwerder sub No. 3. hinter der unverehelichten Johanna Rettmanska erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt durch deren Ergreifung erledigt. 


Culm, den 25. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
42) Die dieſſeitige Requiſition vom 21. v. M. iſt durch die freiwillige Geſtellung des Brauerei⸗ 
Pomager Julius Modczinski aus Rondſen erledigt. * 
Graudenz, den 2. Juli 1863. * Königl. Domainen⸗ Rentamt. 


43) Der vom Staatsanwalt unterm 28. Mai d. J. hinter dem Ziegler Hermann Finkenſtein aus 
Buſchin erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
44) Der unterm 7, Auguft 1862 von der Königl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter dem Hand 
lungsgehilfen Hermann Bein erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Grandenz, den 8. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
45) Der unter dem 2. Juni d. J. hinter dem Kaufmannsſohn Jacob Marcus aus Lonkorz er 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Loebau, den 5. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
46) Der hinter dem Tagelöhner Johann Ferdinand Hoffmann aus Steinau erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. Rummelsburg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


47) Der unter dem 2. Juli v. J. hinter der unverehelichten Agnes Rzentkowska aus Sullnawko 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schwetz, den 26. Juni 1866. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
48) Steckbriefs⸗Erledigung. Der hinter dem Ulan Wilhelm Hehn unterm 19. November v. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
49) Der hinter dem Musketier Auguſt Sommer dieſſeitiger 5. Compagnie am 2. Juli d I. er 
laſſene Steckbrief hat durch die Ergreifung deſſelben ſeine Erledigung gefunden. 
Thorn, den 6. Juli 1863. 
Das Kommando des Königl. 7. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments Nro. 44. 
50) Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Thorn hinter Thereſe Eſchenhagen erlaſſene 
Steckbrief vom 22. Januar d. J. iſt erledigt. 
Thorn, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


„ 51) Der bäuerliche Beſitzer Carl Mix aus Crummenſee beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke von 
233 Morgen pr., welches die Hypotheken⸗Nummern 10. und 11. führt, einen Ziegelbrennofen anzulegen, 
und zwar in einer Entfernung von 428 Nuthen von ſeiner Dorfshoflage. — Alle Diejenigen, welche ſich 


durch dieſe Anlage beſchwert glauben, werden aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen binnen 14 Tagen 


dei mir oder bei dem Dominium in Crummenſee anzumelden, widrigenfalls ſie mit allen Einſprüchen nicht 


— 368 — 


privatrechtlicher Natur werden präcludirt werden. — Die Zeichnung über die Anlage liegt in meinem 
Bureau und bei dem Dominium in Crummenſee zur Einſicht aus. 
Schlochau, den 29. Juni 1863. = Der Landrat. 
52) Der Aderbürger Johann Heymann hieſelbſt beabſichtigt auf feinem Grundſtücke, Hypothek 
No. 307., einen Ziegelofen zu erbauen. Zeichnung und Beſchreibung können während der Dienſtſtunden 
hier eingeſehen werden. — Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur müſſen binnen 14 Tagen bier an⸗ 


gebracht werden. Rheden, den 1. Juli 1863. ei Der Magiſtrat. 
53) Der Konkurs über das Vermögen des verſtorbenen Gymnaſiallehrers Otto Karlinski iſt be⸗ 
endigt. Conitz, den 27. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


4) In unſer Geſellſchafts Regiſter iſt sub Nro. 1. Colonne 4. bei der Firma: „Gebrüder Herr- 
mann“ folgende Eintragung bewirkt worden: An Stelle des verſtorbenen Geſellſchafters Philipp Herr⸗ 
mann find als Geſellſchafter eingetreten: 1. deſſen Wittwe Doris (geborne Liebert), 2. deſſen 5 Kin⸗ 
der: Simon, Max, Nachmann, Clara und Guſtav, Geſchwiſter Herrmann, ſämmtlich bevormundet durch 
die vorgenannte Wittwe Doris (geb. Liebert), den Kaufmann Moritz Herrmann in Clausdorfer Ham⸗ 
mer und den Kaufmann Carl Liebert in Marienwerder. Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
ſteht nur dem Kaufmann Moritz Herrmann zu, und ſind die übrigen Geſellſchafter von dieſer Befugniß 
ausgeſchloſſen. — Eingetragen zufolge Verfügung vom 4. Juli 1863 am 6. Juli 1863. (Akten über 
das Geſellſchafts⸗Regiſter Bd. I. Seite 58.) 

Dt. Crone, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
55) Zufolge Verfügung vom 6. Juli d. J. iſt am 8. ej. in das hieſige Procuren Negifter sub 
No. 8. der Kaufmann Julius Kuntze von hier als Procuriſt der Handels-Geſellſchaft „Weſtpreußiſcher 
Creditverein“ hierſelbſt eingetragen worden. 

Marienwerder, den 8. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

56) Der über den Nachlaß des am 18. Ockober 1860 zu Adl. Lonken verſtorbenen Beſitzers 
Jacob v. Zmuda⸗Trzebiatowski durch Beſchluß vom 14. März 1862 eröffnete gemeine Konkurs iſt mittelſt 
Verfügung von heute aufgehoben. 

Schlochau, den 1. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


57) Die Käthnerfrau Gertrud Gierszewska (geb. Ring) hat gegen die unverehelichte Pauline 
Szypritt, früher in Butzendorf, im Interventionsprozeſſe auf Anerkennung des Eigenthums an den zufolge 
Antrags der Letztern im Vorprozeſſe Szypritt wider Gierszewska mit Beſchlag belegten, in der Klage 
näher bezeichneten Gegenſtänden, resp. auf Herausgabe derſelben, event. Zahlung des Werthes geklagt. — 
Da die Pauline Szypritt, welche ihren bisherigen Wohnort verlaſſen, nicht hat aufgefunden werden kön⸗ 
nen, ſo wird dieſelbe hiemit aufgefordert, die Klage ſpäteſtens in dem auf den 2. Oetober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Hake anberaumten Termine eutweder ſelbſt oder 
durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten zu beantworten, widrigenfalls der Inhalt der Klage in contuma- 
ciam für zugeſtanden erachtet, und demnächſt, was Nechtens, erkannt werden wird. 

Conitz, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

58) Gegen folgende heerespflichtige Perſonen: 1. Guſtav Baranowski aus Conitz, 2. Andreas 
Kowalski aus Konigort, 3. Johann Szelbraczikowski aus Lubna, 4. Martin Repinski aus Koſſabade, — 
iſt auf Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß §. 110. 
des Strafgeſetzbuchs wegen unerlaubten Auswanderns aus den Preußiſchen Staaten während beſtehender 
Militairpflicht eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 4. Septem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtsgebäudes 
anberaumt. Die vorgenannten Perſonen, deren jetziger Aufenthalt unbekannt ift, werben aufgeforbert, in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens Fer Angeklagten wird mit der Un⸗ 
terſuchung und Entſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Conitz, den 20. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

59) Auf dem in Plieinitz (Kreis Dt. Crone) belegenen, sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichneten und jetzt Seiner Majeſtät dem Könige Wilhelm von Preußen gehörigen NE un 

eilage 


